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Brand in Mehr-
familienhaus
GLURINGEN | Am 3. Februar ge-
gen Mitternacht brach in ei-
nem Mehrfamilienhaus an
der Furkastrasse in Gluringen
ein Brand aus. Wie die Kan-
tonspolizei mitteilt, wurde da-
bei niemand verletzt.
Vom Brandgeruch geweckt,
begab sich der Eigentümer in
die Küche und ins Wohnzim-
mer, um Nachschau zu halten.
Dabei bemerkte er, dass hinter
dem Kamin ein Brand entfach-
te. Er versuchte zuerst, diesen
mit einem Feuerlöscher unter
Kontrolle zu bringen, was nicht
gelang. 
Darauf alarmierte er die Ein-
satzzentrale der Kantonspoli-
zei, welche unverzüglich die
Feuerwehr von Reckingen/Glu-
ringen aufbot.
Unterstützt wurde die Gemein-
defeuerwehr zusätzlich von
den Feuerwehrgruppen Goms
Ost und West. Diese konnten
den Brand rasch unter Kontrol-
le bringen.
Durch den Brand entstand 
hoher Sachschaden. Um die
Brandursache abzuklären, 
wurde eine Untersuchung 
eingeleitet. 

Alles Gute zum
90. Geburtstag

NATERS | Gestern Donnerstag,
4. Februar, feierte Karl Währen-
Wichser in Naters seinen 90.
Geburtstag. Zu diesem Jubel-
tag gratulieren ihm seine Gat-
tin Sonja und seine ganze Fa-
milie. Karl Währen ist ein lang-
jähriger treuer WB-Leser und
verfolgt hier mit grossem
 Interesse die täglichen Neuig-
keiten. Alles Gute und gute
 Gesundheit für den weiteren
Lebensweg.

HEUTE IM OBERWALLIS
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ALBINEN | 18.00, Albiner
 Fasnacht
BRIG-GLIS | 18.30, Noolenlauf
ab Rest. du Pont
19.30, Premiere «Luftschwim-
men» im Zeughaus Kultur
19.30, Kasbah-Fest im Gätsch
19.30, Autorenlesung mit Dr.
Michael Gerberg im Haus
Schönstatt
LEUKERBAD | 12.00, Albiner
Fasnacht auf Torrent
NATERS | 19.00, Schnitzulcheer
in den Drachenhöhlen
RARON | 18.00, Schülerkonzert
mit Trompeten, Klarinetten,
Oboen, Querflöten, Saxofon
und Perkussions-Klasse in der
Aula OS
SIMPLON | 19.00, Sternwarte
geöffnet
SUSTEN | 20.00, Maskenball
mit Prämierung im Relais
 Bayard
VISP | 15.00–18.00, Pürumärt
auf dem Kaufplatz
WILER | 19.00, Grossä Dorf in
Wiler, Burgerstube

BRIG-GLIS | Der Verwal-
tungsrat Spital Wallis hat
Dr. Stefan Scholand zum
neuen Klinikleiter Psy-
chiatriezentrum Oberwal-
lis PZO ernannt. Dr. Scho-
land tritt die Nachfolge
von Dr. Reinhard Waeber
nach dessen Pensionie-
rung per 1. September
2016 an.

Dr. Stefan Scholand stammt aus
Hamburg. Dort absolvierte er
sein Medizinstudium. Nach Tä-
tigkeiten als Truppenarzt, in der
Inneren Medizin und in der Kli-
nischen Forschung eines Phar-
maunternehmens begann er sei-
ne Facharztausbildung zum Psy-
chiater und Psychotherapeuten

in Köln. Nach Erreichen des
Facharztes absolvierte er eine
mehr als zwölfjährige Tätigkeit
in einer eigenen Praxis bei Düs-
seldorf. Im Jahre 2011 fand Dr.
Stefan Scholand den Weg zurück
in die Spitalmedizin und über-
nahm zunächst als Leitender
Arzt und ab 2015 als Chefarzt die
Abteilung Alterspsychiatrie am
PZO in Brig. In diesen Jahren am
PZO konnte er umfangreiche Er-
fahrung in allen Bereichen der
Psychiatrie gewinnen. Dr. Scho-
land ist 53 Jahre alt, verheiratet
und hat zwei  erwachsene Kinder.
Der designierte Nachfolger von
Dr. Reinhard Waeber wird seine
neue Funktion als Klinikleiter
PZO ab dem 1. September 2016
aufnehmen. | wb

Spital | Psychiatriezentrum Oberwallis PZO

Dr. Stefan Scholand zum
neuen Klinikleiter ernannt

Neuer Klinikleiter des PZO.
Dr. Stefan Scholand. FOTO ZVG

BRIG-GLIS | Vor einer in -
teressierten Zuhörer-
schaft referierte Dr. phil.
Jakob Knaus, ehemaliger
DRS2-Moderator, Musik-
wissenschafter und His-
toriker, im Vortragsver-
ein Oberwallis über den
Komponisten Carl Maria
von Weber.

Dieser Meister ist im musikali-
schen Grundstrom unserer Tage
vor allem bekannt als Schöpfer
der deutschsprachigen Oper
«Der Freischütz». Dr. Knaus ge-
lang es, im Vortragsverein den
interessierten Musikfreunden
diesen im Alter von 40 Jahren
von der Tuberkulose dahinge-
rafften Musiker umfassender
darzustellen. C.M von Weber
schuf nämlich insgesamt elf
Opern und ein grosses frühro-
mantisches Instrumentalwerk,
das gerade durch seine Verwen-
dung der Bläser und des Klaviers
fasziniert. Seine Tonsprache reg-
te dann die Romantiker an und
inspirierte sogar den einen neu-
en Schub in die Oper bringen-
den Richard Wagner. So bot 
die Vortragsreihe von Dr. Knaus

ein neues «Bild» eines kreati-
ven, ideenreichen, weiterfüh-
renden Tonschöpfers, der  einen
wichtigen Platz in der
 Musikgeschichte verdient. Dr.
Knaus, der seit mehr als 20 Jah-
ren im Vortragsverein Oberwal-
lis Vorträge hält, erläuterte dies
als wahrer Universalist mit
Rückgriffen auf die Literatur,
durch musiktheoretische Analy-
se, als ausgebildeter Historiker
mit Blicken auf das historisch-

politische Umfeld, als auf der
Klarinette selbst aktiver Musiker
und als Vortragender, der durch
seine Tätigkeit beim schweizeri-
schen Radio sehr grosse medien-
technische und darstellerische
Erfahrung besitzt. Es ist erfreu-
lich, dass er in der nächsten Vor-
tragsreihe die Entwicklung des
Walzers behandeln wird, zu des-
sen Entstehung Carl Maria von
Weber auch Entscheidendes bei-
trug. ag.

Musikgeschichte | Vortragsreihe über Carl Maria von Weber

Ein neues «Bild»

Vortragsverein Oberwallis. Vorstandsmitglied und
Schriftsteller Nicolas Eyer (links) unterhält sich mit 
Dr. Knaus zum Thema Carl Maria von Weber. FOTO WB

GRENGIOLS | Falls es die
Temperatur zulässt und
die Natureisbahn präpa-
riert werden kann, findet
am nächsten Sonntag-
nachmittag auf der Eis-
bahn in Grengiols ein Eis-
hockey-Plauschturnier
statt.

Es werden Gruppen à drei Perso-
nen gegeneinander antreten.
Schlittschuhe und Stöcke ste-
hen kostenlos zur Verfügung.
Am Turnier teilnehmen kön-
nen Jugendliche ab der Orientie-
rungsschule und Erwachsene;
die Teilnahme ist für alle gratis. 

Treffpunkt für 
Gross und Klein
Das Turnier beginnt um 13.30
Uhr und dauert bis etwa 17.00
Uhr. Die Anmeldungen werden
von den Tourismusbüros von
Grengiols und Ernen entgegen-
genommen. Man kann sich
auch auf www.landschaftspark-

binntal.ch (Veranstaltungen)
anmelden. Hier finden sich
auch Infos zur Durchführung
der Veranstaltung. Die Natur-
eisbahn in Grengiols befindet
sich auf dem Fussballplatz im
Oberdorf und ist rund 300 Qua-
dratmeter gross. Die Eisbahn ist
bei genügend tiefen Temperatu-

ren den ganzen Tag offen. Auch
ausserhalb des Turniers kön-
nen Schlittschuhe vor Ort gratis
ausgeliehen werden. Abends
und an schulfreien Tagen ist auf
und neben der Eisbahn, die zu
einem Treffpunkt für Gross
und Klein geworden ist, immer
etwas los. | wb

Freizeit | Landschaftspark Binntal

Hockeyturnier auf Natureisbahn

Plausch. Auf der Natureisbahn in Grengiols findet am kommen-
den Sonntag ein Turnier statt. FOTO ZVG

GLIS | Heute Freitag, 5. Februar, feiert das Ehepaar Maria-Grazia
und Antonio D’Agostino-Barresi seinen 50. Hochzeitstag. Zu die-
sem Fest gratulieren ihnen ihre Kinder und Enkelkinder, Verwand-
te und Bekannte. Sie alle wünschen den Jubilaren alles Gute und
viel Gesundheit für die Zukunft.

Goldene Hochzeit

ALTER AKTIV

Seniorenclub Obergoms
Senioren-Fasnacht
Datum: Sonntag, 7. Februar
2016. – Zeit und Ort: 13.30 Uhr
in der Mehrzweckhalle Ober-
gesteln. 

English Conversation, Brig
Datum: Montag, 8. Februar
2016 (alle 2 Wochen). – Zeit
und Ort: 10.00–11.00 Uhr Res-
taurant du Pont, Brig. – Lei-
tung: Penny König-Sturges.

Winterwandern im Goms
Datum: Dienstag, 9. Februar
2016. – Wanderung: Bellwald–
Fürgangen, 360m Abstieg. –
Besammlung: Bellwald Post
11.30 Uhr. – Anmeldung: bei
Pro Senectute Visp. – Durch-
führung: Der Telefonbeant-
worter der Pro Senectute 
Visp gibt am Vortag ab 
18.00 Uhr Auskunft über die
Durchführung.

Schneeschuhlaufen
am Donnerstag
Datum: Donnerstag, 11. Febru-
ar 2016. – Tour: Jaunpass–Bä-
dermoos–Trogsite–Jaunpass,
Aufstieg 330m, Abs!eg 330m.
– Besammlung: 8.30 Uhr Ein-
gangshalle Brig SBB. – Ab-
fahrt: 8.49 Uhr Brig SBB/8.35
Uhr Siders SBB. – Leitung:
Marcelline Petrus. – Anmel-
dung: bei Pro Senectute Visp.

Sternwarte geöffnet

Beobachtungsabend
SIMPLON | Am Freitag, 
5. Februar, findet in der
AGO-Sternwarte auf dem
Simplonpass ein öffentli-
cher Beobachtungsabend
statt. Die Sternwarte wird
ab 19.00 Uhr geöffnet
sein.

Bei klarem Himmel versuchen
die Teilnehmer als Erstes die
sichtbaren Sternbilder zu er-
kennen und betrachten un -
seren galaktischen Nachbarn,
die Andromeda-Galaxie M31,
durch ein Teleskop. Dominiert
wird der Himmel in den Feb -
ruar-Nächten vom sogenann-
ten Wintersechseck. Es wird ge-
bildet von den hellsten Sternen
in den Sternbildern Fuhrmann,
Stier, Orion, Kleiner Hund,
Grosser Hund und Zwillinge.

Von den DeepSky-Objek-
ten wird der gewaltige Orion-
nebel M42 im Mittelpunkt ste-
hen. Dieses circa 1700 Lichtjah-
re entfernte Sternentstehungs-
gebiet ist mit blossem Auge
sichtbar. Durch ein Teleskop
zeigen sich die markanten
Strukturen des Emissionsne-

bels. Der Winterhimmel bietet
auch Objekte, die bereits mit ei-
nem Feldstecher beobachtet
werden können. Zu ihnen zäh-
len die offenen Sternhaufen der
Plejaden, h&Chi im Sternbild
Perseus oder die «Krippe» im
Sternbild Krebs.

Am späteren Abend, nach
22.00 Uhr, steht das Sternbild
Löwe am Südosthimmel. In die-
sem Sternbild werden bei 100-
facher Vergrösserung einige bis
zu 50 Millionen Lichtjahre ent-
fernte Galaxien sichtbar.  

Zwischen den Himmels-
beobachtungen wird im ge -
heizten Schulungsraum der
Sternwarte ein Vortrag zu ei-
nem astronomischen Thema
angeboten. 

Der Eintritt ist frei, eine
Anmeldung ist nicht nötig. Bit-
te beachten Sie, dass Himmels-
beobachtungen unter freiem
Himmel stattfinden. Warme
Kleidung ist also unbedingt nö-
tig. Eine allfällige Absage 
bei zweifelhafter Witterung
wird heute Freitag ab 14.00 Uhr
auf www.ago-sternwarte.ch 
publiziert. | wb

– Durchführung: Der Telefon-
beantworter der Pro Senectu-
te Visp gibt am Vortag ab 18.00
Uhr Auskunft über die Durch-
führung.

Kantonaler Wintersporttag
im Lötschental
Anmeldungen immer noch
möglich! – Datum: 24. Februar
2016. – Skifahren und Lang-
lauf, Schneeschuhlaufen, Win-
terwandern und Skitouren in
einem der schönsten Alpentä-
ler. Einheimische Guides be-
gleiten die Gruppen und geben
Informationen zu Natur, Tal-
schaft und Brauchtum im Löt-
schental. – Information und
Anmeldung: bei Ihrem Wan-
derleiter (als Gruppe) oder bei
Pro Senectute Visp. 

Frühjahrsreise
Burgund/Frankreich
Das Burgund birgt ungeahnte
Reichtümer und lädt ein, das
eindrucksvolle historische Er-
be der Region inmitten einer
unverbrauchten Natur zu ent-
decken. Kulturelle Schätze,
Wein und andere kulinarische
Köstlichkeiten erwarten Sie.
Datum: Montag, 2., bis Sams-
tag, 7. Mai 2016. – Begleitung:
Ida Häfliger, Pro Senectute,
und Elisabeth Weissbrodt, Pfle-
gefachfrau. – Anmeldung: bei
Pro Senectute Visp.
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